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Fröhliche Weihnachten wünscht 
die Redaktion.

Lokales
CIES Z YN . (Zar Besetzung der Sparkassa- 

dh ektor Stelle,) W ie  wir erfahren, sollte in 
der letzten Verwaltungsratssitzung der Kom­
munalen Sparkasse die Ernennung eines neu­
ert Direktors anstelle des aus dem Amte schei­
denden Herrn Klebinder erfolgen. In Frage 
kommen bloß zwei von den Bewerbern, Herr 
Sk und Herr Kr... Die Angelegenheit w ur­
de indeß von der Tagesordnung abgesetzt.

—  (Zwei Geburtstags-Jubilare.) km  Diens­
tag den 22. d. M. beging einer unserer belieb­
testen Mitbürger, Herr Fischzüchter Paul 
M o r c i n e k ,  seinen „richtiggehenden“ SO. 
Geburtstag. Bekanntlich wurde Herr M orci­
nek schon im Vorjahre bei Beginn seines Ju­
beljahres von seinen zahllosen Freunden se|| 

^feiert, umsomehr war dies heuer am vollen­
deten 80.’SGeburtstag-der Fall. — Am 24. dM. 
begeht der hochgeachtete emei'. Sekretär der 
e' gl. Gemeinde und M itglied der Stadtreprä­
sentanz, Herr Andreas’ M  a c u rsu!, seinen 80. 
Geburtstag.

(Ablegung der Staatsprüfung.) Fräulein 
Fanni U r b a c h ,  Cieszyn, hat die Staats­
prüfung aus der englischen Sprache abgelegt 
und erteilt Unterrichtsstunden Cieszyn, Küh­
le rgasse 4.

(D ie B row n-B overi-W erke in Cieszyn) 
sollen \on einem Konsortium übernommen u. 
w ieder in Betrieb gesetzt werden. Die Le i­
tung wird in den Händen des Herrn Ingenieurs 
Rusz liegen.

—  (Auszahlung von Vorschüssen aus der 
W aisenkasse.) Vom  Bezirksgericht Cieszyn 
wird uns m itgeteilt: Der Herr Präses des A p ­
pellationsgerichtes in Katowice hat die Herren 
Genchtsvorstcher der Bezirksgerichte Biel-

ä'sko, Cieszyn, Skoczöw u. Strumien ermäch­
tig^ den beriicksichtigungswiirdige.u Pupillen 

! Vorschüsse auf ihr Guthaben auszuzahlen, 
so weit die; verfügbaren M ittel der W aisen­
kasse reichen.

—  (Todesfälle.) Frau Marie Schoustab 
W itw e nach dem Snenglermeistcr Herrn 
Paul Schoustal, eine in ihrem Bekannten­
kreise sehr geschätzte Bürgersfrau, .ist im 
A lter von 71 Jahren am 17. d. M. nach län­
gerem Leiden verschieden. -  In Skoczöw  ist 
die Gemahlin les dort im Ruhestande leben­
den Brigade-Generals Herrn Kasperlik, Frau 
Leopoldine K a s p e r 1 i k, im 78. Lebens- 
,ahre gestorben. Die Überführung der Leiche 
nach Cieszyn erfolgt Mittwoch den '23: d.M. 
vormittags, worauf am gleichen Tage um 
3 Uhr nachm. die Bestattung in der Familien­
gruft erfolgt.

—  iSk ikurs.) In den Weihnachtsreiertagen 
vom 26. bis zum 31. Dezbr. 1931 organisiert 
die Ski-Sektion „W a tra “ des Poln. Tatraver­
eins, Ortsgruppe Cieszyn, einen Ski-Kurs auf 
dein Stozek. Die Vorauszahlungs - Gebühr 
beträgt für M itglieder 4 Zl, für N ichtm itglie­
der 8 ZI. Anmeldungen und Einzahlungen 
übernimmt das Vorstandsmitglied Herr Josef 
Hutta, Sporthaus, Cieszyn, A lter Markt.

-— [Brana im „Kaiserhaus .) Donnerstag 
nuchts brach auf dem Dachboden des dem

Herrn Kiedron gehörigen sogenannten „K a i­
serhauses“ , Ecke T ie fe Gass-e-Schloßgasse, 
ein gefährlicher Brand aus, der indeß dank 
dem sofortigen Eingreifen der Wehrmann­
schaften lokalisiert werden konnte. Immer­
hin beträgt der Schaden S5.ÜÜ0 ZL Das O b ­
jekt war versichert.

- (Verstorbene in Cieszyn im Monate 
Kovem ber.) Im  S c h 1 e s. K r a n k n h a u- 
s e :  Balcarök Theod., 45 J„ Schmied: Sturz 
Leon, 22 J„ Kunstschlosser; Tatar Leon, 40 
J„ Zolloberaufseher-HKaliwoda Josfef, 39, J„ 
Arbeiter; Szczepanska Sus„ 43 J„ Arbeiters- 
gattin^TökölV 'Änton. 78 J„ Privater; Haltet?] 
Paul. 23 J„ Arbeiter; W itala  Paul, 25 J„ Bin­
der; Chalebuk Artem. 22 J„ Infanterist; 
Rychlik Anna, 75 J„ W itw e ; Grzybek Jose:, 

:33 J„ Maurer; Dostal Albert, 76 Baumei­
ster; Adamek .loh., 4S J„ Schneidermeister; 
Filipowska Marie. 54 J„ Arbeitersgättin: 
Chromik W ilhelm , .19 'J., .Privatbeamter. —
1 m E l ins-a b e t h i n c r i n n e n s p i t a l c  
Kozicl Julia, 51 J„ Schuileitersgättiu; Tobqla 
Marie, 75 J„ W itw e. —  ln  P  r i v a t h ä u- 
s e r n :  Reck Job., 79 J„ Hausbesitzer; Ma- 
cura' Franz 56 J„ Pförtner; Kozicl Adolf, 
66 J„ emer. Steueroberverwalter.

—  (Donkeskundgelm ivg.) Die? Lu i hing dos 
Talmud-Thora-Vereines Cieszyn spricht al­
len jenen, die zu dem schönen Gelingen der 
Cuanukah-Akaderpie beigetragen haben, ins­
besondere den P. T. Spendern, sowie den g e ­
ehrten Damen für ihre, eifrige Mitw irkung, 
weiters dem Herrn Oberkantor Fischmaiin 
und dem Herrn W illy  Lampel für die Einstu­
dierung des gesanglichen und musikalischen 
Teiles sowie den Herren Lehrern Engel und 
Weißber-g1-'für die Einübung der DcldamatinjS 
neh den besten Dank aus.

— (M eisterschaftsturnier.) Die Ping-Pong- 
Sektion 2 K S. Makknbi, Cieszvn. veran­
staltet am Sonntag, den 27. Dejem ber 1. J, 

Pünktlich um W10 Uhr \orm. im großen Saale 
„Pod  W ofern“ , 1. Stock, ein Turnier um die 
Meisterschaft von Cieszyn. Um das Turnier 
zu eiue&größeren Veranstaltung zu gestalten, 
werden auch Vgreine anderer E g jftte  einge­
laden; e l können sich auch Privatpersonen 
beteiligen.

Folgende Spiele finden statt: Herren- 
Linzel, Damen-Einzel, Herren-Doppel u. Mix- 
Doppel; wenn für eine Konkurrenz weniger 
wie ‘vier Nennungen vorhanden sind, entfällt 
die Konkurrenz. Die Spiele werden im Cup- 
System durchgeführt.

—  (D ie  Vereinsleitung des Z, K. S. „Mak- 
kabi“ C ieszyn ) spricht auf diesem W ege 
nochmals allen jenen Damen u Herren, wei­
che mit tatkräftiger und aufopferungsvoller 
Arbeit zum Gelingen des 10-jährigen S tif­
tungsfestes beigetragen haben, ihren wärm ­
sten Dank aus.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego,

Cieszyn, EM IL SOHLICH, Rynek 7. *
Installutionsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 

stromaiüagen.
______________ TELEFON Nr. 326.______________

C E C H .-T E S C H E N . (Übersiedlung in das 
neue Postgebüude-l) Das hies. Postamt wurde 
vor einigen Tagen in den Neubau Bahnhof­
straße (nächst dem eisernen Steg) verlegt. 
Die Innenräume präsentieren sich sehr gefä l­
lig  und praktisch eingerichtet.

—  (Eine schreckliche Ehetragödie) spielte 
sich vor cu-iigen Tagen in Schwiebitz ab. Ein 
junger, eifersüchtiger Ehegatte, Karl Ostru- 
szka, Erschoß seine junge Gattm und wart 
Sich dann unter eihen Eisenbahnzug. Man 
fand am anderen Morgen unter der Eisen­
bahnbrücke die Leiche mit abgetrennten) 
Kopf und abgerissener Hand.

M osty ad Jabhmkan (Todestcdl). In Mo- 
sty bei Jablunkau ist'am  11. Dezember nach 
kurzem, schweren Leiden die in WeSten Krei­
sen der Touristenweli bekannte und wegen 
iitres lieben, zuvorkommenden Wesens außer­
ordentlich beliebte Hoteliersgattin Frau Fran­
ziska B y  1 1 u s im 76. Lebensjahre ver­
schieden. Das Leichenbegängnis fand am 13. 
d. M. in M osty statt, worauf die Verevvigie 
nach Friedek überführt worden ist, woselbst 
sie im eigenen Grabe zur ewigen Rune bestat­
tet wurde. In der Entschlafenen betrauert 
Herr Hotelier Franz Byrtus Sfeine vielgeliebte 
Ehegattin, die eine Wall re Perle für ihn war, 
eine musterhaite, treusorgende Mutter ihrer 
Kinder,Meine allseits hochgeschätzte W irtin, 
die wegen ihres biederen Charakters u. ihres 
Wohltätigkeitssinnes große Popularität ge­
noß.

W a s der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöcklein nach einer Menge von 
berühmten Ärzten, die vor dem „Braunen 
Hirschen“ standen. „Panie Dobrodzieju“ , 
sagte er, „das nenne ich mal ein Konsilium! 
Vielleicht entdecken die Größen irgend ein 
Medikament, wie man Cieszyn von seiner 
Dalleskrankheit kurieren und es w ieder auf 
die Beine bringen könnte.“ —  W asslS’Strahl 

;strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „M boh! Bringetise jeman­
den auf de Beine wenn man sie ihm hat am­
putiert! Da helft kein Herumdoktern. Nicht 
ernal die Prothese Marke „Bobrek“ werd da 
viel helfen. W as hat nebbich der Patzient 
C ieszyn von diese!' Anstückelung? Der Pauer 
hat jetzten geradeso den Dalles \v;ie der Städ­
ter. Da kann weder der Staat, noch eher W o i- 
wode, noch der Bürgermeister helfen, hat 
der Bürgermeister gesagt, der Mensch muß 
selber etwas tun, es muß Selbsthilfe organi­
siert werden.“  —  Niedopytalski schwang 
sein,'Spazierstöcklein und sagte: „Panie Do­
brodzieju. weil wir gerade davon sprechen. 
Es ist merkwürdig, was für Aufgaben mau 
manchmal einem Bürgermeister zumutet. Da 
war in Jablunkau vor f ie le n  Jahren ein 
dicker Herr, der alte Füllbier, das Stadt­
oberhaupt. Und der hat sich sehr für die Un­
terbringung der Kinderkolonien, die jeden 
Sommer nach Jablunkau kamen, interessiert. 
ünJ da hat eines Tages der Polizeirnann von 
Jablunkau am Ringplatz ausgetrommelt. 
„Ogloszcnic. Dowo sie do wiadomosci. Kto 
latos chcc nuec dzieci. niech sie zwröci do 
pana burmistrza, ten to zalatwia. (Kundma­
chung. Es wird bekanntgegeben, wer heuer 
Kinder kriegen will, der soll sich an den 
Herrn Bürgermeister wenden Der besorgt 
das.) Der Bürgermeister Füllbier, gotthab- 
ihnsclig, soll nicht sehr erbaut gewesen sein 
von dieser A rt der Kundmachung.“ —  Ich 
lachte. „Und das muß ausgerechnet in dem 
sittenfrommen Jablunkau passieren“ , be­
merkte ich; wenn das noch Trzyn ietz, der
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oundenpfuhl wäre; übrigens soll Zwickelrot 
in T rzyn ietz neulich von qinem Fräulein, hei 
dem er Annäherungsversuche unternommen 
hatte, eine kräftige W atsche bekommen ha­
ben. Im Kaffeehaus in Tschech,-Teschen froz- 
zelte mar ihn darob nicht wenig. „S ie sollen 
doch neulich in einer unweit gelegenen Stadt 
a Patsch bekommen haben!“ , sagt zu ihm
Fedevgrün A  Patsch? ln einer nahen
Stadt? W o  soll das gewesen sein?“  No,
in T rzyn ie tz !“ ... Darauf meint Zwickelrot 
wegwerfend: „M boh! Trzyn ietz, auch schon 
a S tad t!“  —  Wasserstrahl strich sich seinen 
schönen langen braunen Bart. „Schöne Ehe­
männer gibt es heintzutag“ , schmunzelte er. 
„hat da meine Malci^Jeffscher nicht recht, 
wenn sie vorläufig lieber ledig bleiben will. 
Vatter, hat sie gesagt, die Männer sind heut- 
zutag alle kein Schuß Pulver wert, hat sfa 
gesagt, und den Uhrmacher aus K a t t o w i t z ,  
den uns der Schadchen als^Bräutigam offe­
riert hat, den w ill ich schon gar SwciM. A  Ge­
schäft, was er hat! Er soll nebbich sozial­
demokratische Uhren verkaufen- Sie gehen 
nämlich nur acht Stunden inj Tag. Und der 
Schuhwarenhändler a u s  Krölbuta, len er og 
feriert hat, das is auch so a Geschäft. Seine 
Schuh haben doch gar ka Absatz.“ W ir  lach­
ten. „W irk lich  ein gescheites Mädel, Ihre 
M alei“ , sagte ich, „d ie wird einmal eine tüch­
tige Kaufmannsfrau werden.“ —  W asser­
strahl strich sich geschmeichelt seinen schö­
nen langen braunen Bart und sagte: „Ü bri­
gens, weil w ir gerad sprechen von Görny- 
slask: Von der Vereinigung mit Oberschle­
sien hat man sich seinerzeit in Cieszyn go l­
dene Berge versprochen. Oberschlesien ist 
ein so reiches Gebiet, nu, da wird auch auf 
uns Cieszyniokes etwas kommen. W ie  da­
mals der berühmte Wunderraboi von Belzec. 
was vor paar Jahr nebbich gestorben ist, 
durch Cieszyn durchgefahren ist, hab‘ ich 
mich mii a Schajle (F rage) an ihn gewendeT. 
Rebbeleben, was werd‘n mer Cieszyniokes 
haben von dem reichen Görnysl^sk? Darauf 
hat der Rebbe a W eile  nachgedacht und hat 
gesagt: Sechzig Prozent. Nu, und sehen Se, 
er hat nebbich recht gehabt. Es sind wirklich 
sechzig Prozent. Görnyslüsk hat nämlich 
zehn Buchstaben und die ersten sechs entfal­
len auf uns, nämlich —- Görnys!

Kuba.
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BUlizis wtiBiftfO wyroöu!
w firmie R ö z a  F a s s e )  & S k a ,  
C ie s z y n , R y n e k ,  otrzymaO mo- 
2na b i e ü z n q  - .Ja p a A , p a n ö w  

— j d z i e c i ,  getowq w najwigkszym 
wyborze, jako le2 wedlug miary. Ponczochy, 
m a t e r j e  d l a  p a A  i p a n ö w  po cenach 

fabrycznych. 
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Delka - obuw «
ia i epne

b i n a j t a f e W

CIE8Z W ,  Gl§boka 5

. Fatszcrzc
podrabiajq tylko wartokiowe 
i i znane powszechnie artykuty. 
Dlafego tez podrabiane tak 
cz^sto

tabieiki Aspirin.
Dbajqc o swe zdrowie nelezy 
habywac tabletki Aspirin tylkc 
w  oryginalnem opakowaniu 
,<8oyoV‘ pc 6 albo 20 sztuk 
(w  czworok^tnem nfaskiem 
pudeteezku Ukturowein z czer- 
wonq opaskq).

Do u b j ö  wc w izyitkkb 
I  jiekach.

ische eigener Erzeugung!

Nur

Za darmo
uptawom

Dudam kazdej pani b a r d z o  
s k u t e c z n y  ärodek przecfw 
Za szybki skutek pozostanie 
ml kaida pani wdzi^cznq. 

aA. G e b a u e r ,  Stettin, 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N iem cy). Dolqczyd na 

portorja.

bei der Firma Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Ryne’t, erhal-

________  ten Sie Damen-, Herren- und
— —  Kinderwäsche, sowohl fertig in 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

SUCHY S7 .A M PO N

ODTtUJZCZA S ZY B K O i W Y- 
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GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tqpiony sluch, szum, cieknienie uszow.

Liczne podziqkowania. 2%dajcie bezptatnie 
pouezajgcej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.
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B i l l i g e r

Ab heute verkaufen wir sämt­
liche Artikel zu tief reduzier­

ten Freiten:
ENORMES LAGER: H ü t e ,  Wäsche, 
Krawatten, engl. Pullover, Sportwe­
sten, Prof. Jaegerwäsche, Taschentü­
cher, Sportstrümpfe Tiroler Hubertus- 
rriäntel, L e d e r s a c c o s ,  Herren- und 
Damenschirme, elegante Wiener D a­

mentaschen u. s. w.

B e k a n n t  solideste Bedienung:

Spezialmodenhaus

,.THE GENTLEMAN“
C.-TESCHEN.

"W ‘ ‘m
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J. Molin
Przeasi$Diorstwo komunikacyjne 
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po I e c a

na wese l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

I  Samothudy oiobowc i antobusy
;  Informacje i zamöwienia

ä w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164

20-50 lilil
Poszukujem y Pah i Panöw do sprzedazy 

artvkulu potrzennego w  kazdem gospodar- 
stwie domowem (zg loszony do opatentowa- 
nia). W ielk ie mozliwosci zhytu Pierwszen- 
stwo bezrobotni.

T y lk o  chptne osoby zechcp przeslac zglo - 
szenie do „P a r “ Katowice. Dy.rekcyjna 10, 
pod „Zarobek 50‘-—  z l“ .

m  C ü n y

Ignacy CypfßS
K R A K Ö W

u l. S z e w s k a  13, G . L .S .  
wysyla mandoliny wloskie po
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zt, skrzypee szkolne ze , 
smyezkfem 22 zlote, koncer- , 
towe 30,40 i 50 zl, klarnety •

8 klap 38 zl, 10 kJaP 45 12 klap 50 zt, gltary koncertow
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 reglstry 25 zl, wiedefi- 
skie 1-rzqdowe 35 zl, 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzcdowe 12 basöw 
75 zl hellgonki 8 basöw pierwsxorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop* patent, z lanc. 13 zt, nikl. plaskl zegarek slyn- 
ne) markt .Enigma' 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy -Solingen" 
po 6. 8 1 10 zl, maszynki do wlosow 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7. 9 i 12 zt. — Cennlk ilustrowany zegarkow i ln- 

n strumentöw muzycznych darmo ! oplatnie.

P ra su j c re  e E e k try c z n o sc i^ i
Korzvstajeie z aparatöw grzejnych, ktore

\  \ zaoszczgdzq Warn czas, p.eniqdzei prace.
1 M  tthitn sgrsüdaii ns .flogodoncn mirnmti:

Elekf^ownir Okr^sowa
•n. C!e: »r ja

Drukarnia Paw la  M itregi w  Cieszynie.


